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KINEMA Bülach/Zürich.
ooooooooooooooooooooooooooooonooooooooooooooooooooooooooooo

©ê ift ein geßfcr tnandjer Speratane, in òeut gälte,
baft fte einen gifm mit fcprfcr Seinroauö oorfüfiren uub

baft öiefe Sdjärfe pföiifidj ucrlierf, tt. a. aud) öie ^ofition
öer Sampe äuöcrtt rooffen. ©or altem muß man itt foldjen
gäüen gait3 ftdjer fein, baft òer gefjfer nicfjt im ^ofifto
liege, fei eé óurdj gefjfer fiei òer Slufnaßme oòer ònrdj Un»

fcßärfc ßeim Mopicren Beê Betreffentert gifmtcileê. gft öiee

iticß't òer gaü, fo iff nur Bttrdj Sdjraitßeu am Cßjeftio
Sdjärfe 31t ei'siefett. ©ic Sampcitftelluitg fjat öamit nidjtê
31t tun. Sötait Barf nömficfj nicfjt nergeffen, baft alle Sinfett
Sicfjtftrafjfcn ßredjcn, afier aud) reffef ticren unB ßaß foroofji
im giimfenftcr mie an ber Sittfc Beé CBjeftioeê fomofjf
einfaüeitße, öurcßöringenoc, afe audj óiffufe Sicfjtftraßfcn
fict) treffen unB trennen, ©aßer tft nur Ber ©rcunpituft beë

£ßjeftios ciitguftcffen oòer aßer in gällnt, roo öcr gifm
ònrdj òen getterfattaf 31t todev läuft, ftdj roäpenß öer tyxo*

jeftion in öcr Siidjtuttß gur Sampe fjin uno fjer fieroegt, roaê

teifroeife Unfcßärfc fjemorrnft (fatte öiefe, roie fepn ge»

fagt, nidjt fdjon in öer Mopie liegt), ift baë genfter feftcr
ansitörücfett, ßie mau geit ßat, oie Sprung=güfjruugefe=
Bern fefter 31t fcpaitßcn. ©erroerftidj iff eë aßer, nidjtê 31t

tun ttnó ftdj óarauf attsgitreócu, baft òer gefjfer in òem 5ßo=

fitinfiftn liege.

Sjjrofeffor SBaü in Stmcrifa arßeitct an bem größtem,
Cfijeftinc 31t fonftruieren, òie foldje ffeine, jetjt norfont»
menòc Unfdjärfen auf òer Seiitmauò nidjt rcgiftricreit foü.
©orerft ift òiefe Slnfgaße nod) ittdjt getöft nnò Biê òafjiit
muß matt mit einer òurcfj òie öiffufen Straßfcn einengten
©erfcfjfcicruitg beê projizierten ©ifôeë mtô fornii mit et»

roaê Uitfcfjärfe rechnen, Bie aßer geroöfjnfidj mit òer ucräit»
óertett Steffuitg ôcë ©ßjeftines, nie aßer mit Ber ©erfdjtc»
Bttng Ber Satupc ßcßoßen mirò, ©iefe ©orfüfjrcr ftefien ole
Xitel fcprf ein uno gfaufien, nun muffen fic aucß feßarfe
©ifBcr getgert fönnen. Sic roccfiifelu óann nieffcidjt óie Mon»

òenforfinfen oßne ©rfofg. ©ine Sidjcrfjcit Bietet nur, roenn
man fidj üßergeitgt ßat, baft öen feßarfen Xitefn aucß fdjarfe
©tföcr fofgten. SBcrBen òie ©iföer fpäter unfcfj'arf, fo ift

firent, afê roir gunt Xrauaftar feßrttten, eine Ueßcrrafdjatng
nteiiteê ©räutigame. „So foü óeitt Seßetteroeg au meiner
Seite fein", ffüfterte er mir gu. - Sfudj er mar ernfter afê
fonft, afê mein ©ater ißm ßeim festen Slßfdjieß îtodjtnafê
òie franb fdjüttefte unB in tiefer ©croegintg Bie SBorte
fpracfj: „9Jcadjen Sie unfer Mino gfüdfidjl"'ba antwortete er
mit ltngeroöfjnfidjem ©ruft: „gdj roeröe fie ptten afë mein
ßöcfjftee ©ut!"

Mxxxx ftiegen mir itt öen SBagen, roäßreno öte ìDìutter
unter Xränen mir ißre Segcneroünfdj'e guffüftcrte. Sdjon
rootftett òie tyfexòe ansießen, óa trat nod) int feijtcn Stugen»
fitid ©oftor Sattgcrittaint ßcratt, mir einen Strauß ßerr»
ficfjer 3entifofien üßcreidjeuB, er mußte, baft id) geraòe òie
feßr fießte.

Sein ©efidjt mar feßr ßfeicfj, Bodj fpracfj er fein SBort.
Mux ein finger feftcr öänoeörucf, ein ©tid tteftrauriger
Singen, uno óann gogen óie 5ßferöc an unö fort giitg eê,
einer neuen 3n£nnft entgegen

„©ott fei ©attf", murmelte Seo, „fofdj Slßfeßiconeßmeu
müßte gar nidjt fein, ptmttd) müßte man ßanottgeßen!"
SJcidj frättfte Biefe Slcuperuitg, fjatte id) midj oocß fo redji
in mein Xrenitnngemcß ßineingetneiitt! Sdjlicßlidj rouròe
cr etroaê intgeòtttòig, idj foüte öod) gu meinen aufßören; oß
idj ißnt òetttt nidjt gern folge — uno ale roir am ©aßnßof
anlauten, roaren meine Xränen nerfiegt. SJtit einem ge»
roiffen Stofg fieß idj mid) in ein Slßteif erfter Mfaffe pßen,
fonft ßatte idj fiefcpiöen „©ritter" fapen muffen, unB niefte

Biefer Xeif öes gifmê fcßtcdjt pßotograpßicrt oòer nicfjt gut
cittmideft. ©ie Xitel fino mit anöcrit eCbjcftinen gemadjt
mie òie Slufnaßmen, eê fann atfo, fo itnroaßrfcfjeintießi öies

ift, eine ffeine ©iffereng in òer Sdjärfe entfteßen. ©aooit
gu fpreepit, öaß Unfcßärfc audj oon Unreiitficßfciteit an oen

Sinfen oóer oom fatfdjett ©infepn ßei Steinigung òes DB»

jeftinê fierrüpen fönne, ift nidjt Befomôerê nötig, roeit-öae
jeóer Operateur roiffen muß. Sitte óer «fragte fot! jeòoclj

ßier ein galt ©ru'äfjnuttg fiitöeu, öcr ttidji alttägficß tft.
gn einem Cpcrattottêraumc roaren òie Dcffnungen nacß
òeut Sufcfjauerrainn mit ©faê gegen Snftgttg gefdjüp.
©ont Xfjcatcrraitnt atte roaren óie Ccffitnngen nießt gu er»

reidjen. ©'er ©orfüpcnoc reinigte ftetê öie ©fäfer innen
in feiner Maßine, fjiett aüee an feinem Slpparate in peilt»
fidjficr Drömntg, ßie eineê Xagcë afte ^rojeftioiten etroaê

intfdjai'f ronröett, oßtte baft er Bie Urfaefje gu finóra imftanöe
mar. ©titôficfj fanò er óen ©ruttò-, ©ic ©faefefjeiße, òurcfj
òie óie StraPen auf óie Seiitroanó fielen, roar nom 3it=
fdjanerraunt, für baê Stuge faum ntcrffidj, nttfattßer gemor»
öen. ©ine Sänü-erung am nädjften Xage mit 3nfjUfenaßme
non Settern fjatf fofort òem Uefiefftanöe aß.
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gtt faft äffen ainerifanifcfjeit Stäotcu mirò jet3t euer»
gifcf) nerfangt, öaß in öen Mtneutatograpßeittßeafern öie

ajcäitner non öen graitert getrennt meròen foüen, òa baê

üftcfieiteittanoerfiptt öer fieióen ©cfcfilecfiier gu großen Un»

gufrägtidjfeiteit füßre. ©or einiger 3ctt rouröe feftgeftcüt,
öaß in Mittentatograpßentßeaterit nerrocgene SJtäödjcuräu»
Ber óie neßen ißnen ftpnòen jungen SOtaócpit mit feinen
Möbeln, öie fte oorfier in narfotifdjie Sitßftausen getaueßt

ptten, ftacpn, fief) um Bie ©amen, meint óiefe òie ©efitt»

ttung nerforen tjatteit, unter óem ©orgeßen, baft fie mit

gfüdlicf) einigen ©efamrtett gn, Bie rooßf gufäüig anroefenö
waren.

9ratt famen SBodjen, öie icß roie im Siaufd) nerteßte.
SBir reiften nadji òem Sitöen. gcß, òie faum auê bem ©ater»
fiaufe unö öem Umfrcife einer mtr mittefgroßett Staòt ge»
fontmen, fafj uno lernte Bie prrlidjften ©egenòeit fennen.

SBo eê une BefonBerê gut gefiel, nerroeilten roir länger,
©aßei ßatte idj einen güfirer gur Seite, um òett midj gür»
ften fieneiöen ïonnteit. Sfucé fannte cr, üßeraü mußte cr
öie Beften SJMftfce 31t finóen, uno mie fieforgt roar cr für mein
SBofitficfinöeit! SBenn mir Bann titaitdjmaf aite Bem ©e=
müßt óer 9Jteitfcpn ßer atte irgenò einen ftiüen, traut k
SBinfel gefuuóeit, uno cr midj fragte: „©ift òu nun glüd»
fidj?" fönnte id) auê öcrgcnegritno jitßcfnö auêrnfcit: „ga,
uttauêfpredjlid)!" SBie eine 9Jtärdjeitprhtgcffiit fam icß mir
nor. ,/So fanit eê öoeß rooßf nießt ßfeißen?" fragte icß öann
rooßl gagßaft.

„SBarum foüte eê nießt fo ßfetfiett fönnen?" fragte er.
„©troaê anôereê roirò eê ja gu £>aitfe roeròen, öoeß fo pßifi»
fierfiaft roie ou eê in ôeirtem ©fternßaufc gcroößnt foüft òu
nidjt roeiter feßen. gcß ßaße einen großen ©cfanntcnfrciê,
Bie fcßon aüe Begierig fittB, meine gran fennen gn fernen."

„Sfßer öie ^ffießten, Seo! geòcr SDicnfdj, ßat öoeß erttfte
^ffießtert im Seßen gu erfüüen!" ©r faeßte ßeiter auf.

„®a ift fdjon roieòer öer 5ßrofcffor! ©croiß, mein Mino,
aud) roir roeròen unfere ^fließt erfüüen. ©ie meine ßefteßt
Barin, Baß idj norntittagê eine Stintße im Motttor gußrittge,
mid) fjinfidjtiiclj Beê ©efdjäftee auf öem Sattfenôeit 31t pf=

8sits 6,

Es ist ein Fehler mancher Operateure, iu dem Falle,
daß sic eiuen Film mit scharfer Leiuwaud vorführen uud

daß diesc Schärfc plötzlich vcrlicrt, u. a. auch die Position
der Lampe ändern wollen. Vor allem mnß man in solchen

Fällen ganz sichcr sein, daß der Fehler nicht im Positiv
liegc, sei es önrch Fehler öci der Aufnahme oder önrch Un-
schärfe bcim Kopieren des betreffenden Filmtciles. Ist dies

nicht dcr Fall, so ist nur öurch Schranbcu am Objektiv
Schärfc zu erzielen. Die Lampenstellung hat damit nichts

zu tuu. Mau darf uämlich nicht vergessen, daß alle Linsen
Lichtstrahlen brechen, aber auch reflektieren und daß sowohl
im Filmfcnster wie an der Luise öes Objektives sowohl
einfallende, durchdriugeudc, als auch diffuse Lichtstrahlen
sich treffen nnd kreuzen. Daher ift nur der Brennpunkt des

Objektivs cinzuftclleu oder aber iu Fälleu, wo dcr Film
durch den Fenerkanal zu locker läuft, sich während der
Projektion in öer Richtung zur Lampe hin nnö her bewegt, was
teilweise Unscharfe hervorruft (falls öiese, wie schou

gesagt, uicht schon in öer Kopie liegt), ist das Fenster fester
nnznörücken, bis man Zeit hat, die Sprung-Führutigssc-
bern fester zn schrauben. Verwerflich ist es aber, nichts zu
tun unb sich darauf auszureden, daß öer Fehler in dem

Positivfilm liege.

Professor Wall iu Amerika arbeilet an dem Problem,
Objektive zn konstruieren, die solche kleine, jetzt Vorkommende

Uuschärfen auf der Leinwand nicht registrieren soll.
Vorerst ist diese Aufgabe noch nicht gelöst nnd bis dahin
mnß man mit ciner durch die diffusen Strahlen erzeugten
Bcrschleicruug öcs projizicrtctt Bildes nnd somit mit
etwas Unschärse rechnen, Sic aber gewöhnlich mit der veränderten

Stellung öes Objektives, nie aber mit der Berschte-
bttng öer Lampe behoben wird. Viele Vorführer stellen dic
Titcl scharf eiu uud glauben, nuu muffen sie auch schärfc
Bilder zeigen können. Sie wechseln bann vielleicht die Kon-
benforlinsen ohne Erfolg. Eine Sicherheit bietet nur, wenn
man sich überzeugt hat, daß dcu schärfen Titeln anch scharfe
Bildcr folgten. Werben die Bilder spätcr unscharf, so ist

streut, als wir zum Traualtar schritten, eine Ueberruschung
meines Bräutigams. „So soll dein Lebensweg an meiner
Seite sein", flüsterte er mir zu. — Auch er war ernster als
sonst, als mein Vatcr ihm beim letzten Abschied nochmals
öie Hand schüttelte nnd in tiefer Bewegung die Worte
sprach: „Machen Sie unser Kind glücklich!"'da antwortete er
mit nngewöhnlichem Ernst: „Ich werde sie halten als mcin
höchstes Gut!"

Nun stiegen wir in den Wagen, während die Müller
unter Tränen mir ihre Segenswünsche zuslüsterte. Schon
wollten die Pferde anziehen, da trat noch im letzten Augenblick

Doktor Langcrmauu hcrnn, mir eiuen Stranß
herrlicher Zentifolien übcrcichenb, er wußte, daß ich aerade die
schr liebte.

Sein Gesicht war sehr bleich, doch sprach er kein Wort.
Nur ein kurzer fester Händedruck, ein Blick tieftranriger
Angen, und dann zogen die Pferde an und fort ging es,
einer neuen Zukunft entgegen.

„Gott sei Dank", murmelte Leo, „solch Abschieduehmen
müßte gar nicht sein, heimlich müßte man davongehen!"
Mich kränkte diese Aeußccrung, hatte ich mich doch so recht
in mein Trennnngsmeh hineiugeweint! Schließlich wurde
er etwas ungeduldig, ich sollte doch zu weinen aufhören,' ob
ich ihm denn nicht gern folge — nnd als wir am Bahuhof
ankamen, waren meine Tränen versiegt. Mit einem
gewissen Stolz ließ ich mich in cin Abteil erster Klasse heben,
sonst hatte ich bescheiden „Dritter" fahren müssen, unö nickte

öicscr Tcil dcs Films schlecht photographiert odcr nicht gnl
entwickelt. Die Titel sind mit ander» Objektiven gemacht
ivie dic Aufnahmen, cs kann also, so uuwahrschciulich öics
ist, eine kleine Differenz in der Schärfe entstehen. Davon
zu sprcchcn, daß Unscharfe auch vou Unrciulichkeiteu au dcu

Linsen oder vom falschen Einsetzen bci Reinigung des

Objektivs herrühren könne, ist nicht besonders nötig, weil bas
jeder Operateur wissen mnß. Ans der Praxis soll jedoch

hicr cin Fall 'Erwähnung finden, der nicht alltäglich ift.
In cincm Ovcrationsranmc warcn die Oeffunngen nach
dcm Zuschaucrraum mit Glas gcgcn Luftzug geschützt.

Vom Thcaterraum aus waren die Oeffunngen nicht zu
erreichen. Der Vorführende reinigte stets die Gläser innen
in seiuer Kabine, hielt alles an seinem Apparate in
peinlichster Ordnung, bis eines Tages alle Projektionen etwas
unscharf wurden, ohnc daß cr bie Ursache zn finden imstande
war. Eindlich faud cr dcu Grund. Die Glasscheibe, durch
die die Strahlen auf die Leinwanb fielen, ivar vom
Zuschauerraum, für das Auge kaum merklich, unsauber geworden.

Eine Säuberung am nächsten Tage mit Znhilfenahme
von Lcitcru half sofort dcm Ucbclstanöe ab.

^lechtertrcmmttg in amcrik. Kinos.

In fast alleu amerikanischen Städten wird jetzt energisch

verlangt, daß iu den Ktnetnatographentheatcrii die

Männer von den Franen getrennt wcrdcn sollen, da das

Ncbeneinandersitzcn der bcidcn Geschlcchtcr zu großen Un-
zuträglichkeiten führe. Bor cinigcr Zcit wurde festgestellt,
daß in Kinematographentheatern verwegene Mädchenräu-
bcr die neben ihnen sitzenden jungen Mädchen mit scincn
Nadclu, dic sic vorher iti narkotische Substanzen getüncht
hatten, stachen, sich um die Damen, wenn diesc die Besinnung

verloren hatten, nnter dein Vorgeben, daß sie mit

glücklich einigen Bekannten zn, die wohl zufällig anwcsenö
waren.

Nun kamcn Wochen, die ich wie im Rausch verlebte.
Wir reisten nach dcm Süöcn. Ich, die kaum aus öem Vaterhause

und dem Umkreise einer nur mittelgroßen Stadt
gekommen, sah unö lernte öie herrlichsten Gegenden kennen,

Wo es uns besonders gut gefiel, verweilten mir länger.
Dabei hatte ich einen Führer zur Seite, um den mich Fürsten

beneiden konnten. Alles kannte er, überall wußte er
die besten Plätze zu finden, nnd wie besorgt war cr für mein
Wohlbefinden! Wenn wir dann manchmal aus öem
Gewühl öer Menschen herans irgenö einen stillen, traut
Winkel gefunden, und cr mich fragte: „Bist dn nun
glücklich?" konnte ich aus Herzensgrund jubelnd ausrufen: „Ja,
unaussprechlich!" Wie eine Märchenprinzessin kam ich mir
vor. ,So kann es doch wohl nicht bleiben?" fragte ich danu
wohl zaghaft.

„Warum solltc es nicht so bleiben können?" fragte er,
„Etwas anderes wird es ja zu Hause weröen, öoch so

philisterhaft wie bu es in deinem Elternhause gewöhnt sollst dn
nicht weiter leben. Ich habe einen großen Bekanntenkreis,
die fchon alle begierig find, meine Frau kennen zu lernen."

„Aber die Pflichten, Leo! Jeder Mensch hat doch ernste
Pflichten im Leben zu erfüllen!" Er lachte heiter anf.

„Da ist schon wieder der Professor! Gewiß, mein Kind,
auch wir werden nnsere Pflicht erfüllen. Die meine besteht
darin, daß ich vormittags eine Stunde im Kontor zubringe,
mich hinsichtlich des Geschäftes auf dem Laufenden zu hal-
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ißnen oerroanßt feien, eifrig Bemüßten, fic òann ans beut

franfe füfjrten uno fpurfos mit ißiteit nerfdjroaiiòcit. ©iefe
moöernfte Slßart òes franbelê mit rocißctt Sffaoittnen fiat
öie amcrifatiifdjen gamifien in óie größte Slnfnterffaiitfeit
uerfep. Slnòcrcrfeite Beilagen fidj junge SJcäßcfjett unö

grauen, baft fte itt bem nerionnfelteii Xfieater non uttfic»

fanntcn Männetn, öie ltcßen ißitctt faßen, in un^üdytiget
SBeife ßcrüfjrt oBer gefußt rooròen feien. Stuê òiefem
©ritnòe ßaßen fidj Bereits niete ryantifiettoäter nerattfaßt
gcfefjett, ifjren Xödjtcrn òett ©efnet) oon .Scinotßcatem gang
311 unterfagen. ©né altee r)at òie Staòt ^ittéfinrg fieroogen,
in óen Mitteittatograpfientljeatertt Bie ftrenge Xrenmnig ber

©efdjfedjiter ourdjgitfüßreit, Bie ©epróett fjafi-en óen Mino»

Bcftprn aitBefotjtcn, Biitucn einer SBocße ißre Xßeater fo
eittsitridjten, baft òer 31Mdjanerraitnt in òrei Slßtcifintgett
getrennt meròen fanti: eine für Bie SJMitncr, eine für òie

grawen uno eine Brüte für SJcäitner, òie itt ©egfeitung 31t

ifjttctt gefjörenöer ©antett erfcfjeitten.

OOO

3Ulgemeiitc Oïmtbfdjatt,
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® e u t f cfi l a n b.

— gum Xpnta: Mtttetttatograpfjifdjc ©iujttett=(Sffeftc.
©ie greffe roeit noctj- immer nidjit, roie fie ftcfi sinn Minema»
tograpfj ftcüctt foü. ©in Umfdjmnng òiefer ©ertreteritt öer
„öffentfidjien Meinunaf' ift sroar fiie xxnb ba 31t ocrseidjtteu,
aßer fie nerntag ftdj niefit gu jener fröbe aitfgttfcßtoiugcn, wie
Bie StuêfauBêprcffe, öte norauêfiep, wcfdje ©eöetttintg ótc
Minematograpßie nodj erfangen mirò, gtt einer Mritif
üßer Stidjarò SBagnerê ©üfjncnroetßfeftfptet „^arfinat", öae
nun audj in Sonòon gur Slnffüßrnng gelangte, fommt òie
,,^aü Mall ©agette" fogar auf òen Minematograpfj gn fpre»

ten— eigenttieß ßraueßte idj Bieê ja audj nidjt, ócnit òa ift
ja greunó gürgene — òenn nadjmittagê muß idj für Bie
3erftreuuitß meiner ©attin forßen, óie óen ©ormittag mit
óer Möcfjitt uno gttnßfer in fefiroerer ©eratuuß üßer Mit dje
uno Xoitettc gitßeßraeßif fiat unö "

„Unmößficß!" unterßracf) idj ifjn faft ßeftig. „©et einem
fofdjcit Seßen, roie Bu eê ßefdjrctfift, rouröe icß gitgrunöe g-c»
ßen. So ein ©erßeuoen öer Xaße, oßne cmfte ©rnttölaße,
neitttc idji ßar nicfjt feßen."
' „SBenn Bu Benn ôurdjauê arßeiten roitlft, maßft Bu eê
tun. ©u fannft Strümpfe ft-opfett uno SBäfcße näßen. Slßer
jet3t faß eê nod) Sießcßen. fröre nur öen fdjönen SBafger,
ben öte Mttrfapeüc fpieft. — Sodt cr nidjt?" SBicöer lacßte
er, fo ein auê öem bergen gucftenóeé Sadjen! gdj ßätte mit
eittftitttnten mößen, afier id) ßegroattß ntieß.

„©eócnfe —" Pßann er mieöer ernftßaft.
„©eöenfen? Sfcfj icß fann je£t nießts roeiter öenfen,

afe baft id) eine fteine reigenòe grau fiafie, óie aßer nod)
nicl, nief ßer3ißer ift, meint fic nictjt fo ernftßaftc Singen
madjt. SBenn Bit mtr ftetê gefaüett roiüft, ©lifaßctß, bann
mußt òu immer lacptt. ©ann fießft óu aucß nicl fcßöner
anê." —

„©as toeröc idj roofjf nidjt fertig Bringen!" fagte idj feßr
nacfiòenffidj. Uno òiefe Scacfjt fönnte icß nidjt cittfdj-iafctt.
gdj grüßclte Barüßcr, roie eê fontine, öaß idj ißn fo fieß
ßaße, tropettt uitfere ©ßaroftere fo grintooerfdjieòen fetett.
Unö plöpidj faß id) ©oftor Sangcrmann nor mir, mit tet»
item geiftooffeit Weficßt, cr ßatte immer òie gfeidjett Sdtftcß»
tett mit mir geßaßt. ©odj nein — mit Seo fiielt cr oocß fei»
nett ©ergleicfj aite. Scine fteife ^eóanterie uno meincë
©atten geiftfprüßenoe ©rfeßeinung.

(gortfefcung folgt.)

r
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djcti SBößreitö im ©atcrfaitóe SBagnerê gitteitóanten, ©i»
reftoren, Sticgiffcnre, ©eforationêniafer nulo SJcafdjinen»

tneifter fidj Bie Möpfc oarüßer serßradjcn, mie Bie ©orfepift
Beê SJMftcrë fjiitfidjttidj Ber SBanBcfóeforatiott gn Befolgen
oóer — gn untgepit fei, roeift óaé genannte engfifdje ©fati
öarauf fjin, tote ftolg man in Sonòon auf óie „76 SJtcter"

$panoramaòcforation roar, öie aßgeroüt üßer Bie ©üßtte
nor Bcnt ©efdjaner Mevue paffierte. ©ieé entßefjrte jeòer
güitftoit. ©ieffeidjt ßenüßte ein panorama, ßeoor eê Mine»

matorgapfjen gaß, baè moöeritc Stuge erßtidt nidjtê mefjr in
ißnt. SBie fomite óie rouenóe Schtroaitó mit öem ficfjtßareu
£rcpftcr itnB ©irigenten nor Ber ©tifine gitfrießettftcüeit,
roo jeöer an Xpaterutafajhtene iöenfen mußte? ©er ©e=

ridjterftattcr ôeê „Xinteë" roeift in einem ßriüanten Sir»

tifcf auf Bie ©erroettouttß óer Minematoßrapfjcn pn uno
fjufßißt ßaßei bexxx Maxxxen SBaßitere, óer ein spionier mar.
gtt feiner ©üfinenoorfdjrift, in feiner gnftrnmetttatiott etc.

ßtttß er ò-cr geit norauê uno fieitüpc jeóeé ©ittß, ôaê ifim
nüt3lidj- erfctjictt. freute roüroe er fidj óen Mittematograpt)
ope roeitereê nüpiäj madjen. £>ätte er audj mtr ein ein»
gißee Mal „tyaxfival" im SB-affie gefefien, roie eë im gifm
„5ßargifaf" auf óer Seinroanö gegeißt roiró, fo roäre Siicpró
SBaßiter folaitße ttidjt fiefrieoißt ßeroefen, fiiê er ben SBert

öiefer roattt-Berfiareti ©rfinBung nidjit für Bie pdjften, roie

für öie roeniger BeoeutitnßeTioüett gmede aitegenüp fjatte.
SBuröc Beim öcr Mincmatoßrapfj nidjt fdjon in „®ie SBaü»

füre" nerroenöet? ©ic geit mirò f-ommen, roo öie ßange
©üfjitenarfieit ejeaftierter SBerfe eine Sienifiott erfafjreit
muß, unö öann roirö öcr Mtnematoflrapfj, fjinter óer ©üfittc
poftiert, jene SKittef erfepn, Bie SBagner anroeuBete, nur
roeif ifjm nidjtê fieffereê gur ©erfitgung ftanö.

g t a l i c tt.
— ©rattottttgliid t« einem Mmentatogiuppittpater.

©urdj Bie ©jpfofiott einer gifmroüe entftanß laxxt einem
5ßrinattefcgramnt atte Sìom in eiiteut Miitotfieater in Sa»

ferito letzte SBodje ein ©ratio. Site öie 3ttfdwucr öen Mand)
fafjett, ßradj eine battit auê. Slffeê Brängte ftnitfoê gît Bett

Sfitêgattgen, uno öiefe roaren ßafo oon einem Mrtäitct non
SJr-eitfcfjteifierit nerftop-ft. Saferno ßefip troi3 feiner 8000

©inroofjner feine generroefjr, fooaß Solóaten gu frilfe ge*
rufen roeròen mußten. Slfs fic erfdjicnen, ßatte fdjon baê

gatt3c Xpatcrgefiäitße getter gefangen uno órinnen int
Saal fepieett unB ftößnteit ôie gitfammettgepreßteit SJf-Ctt»

fcß'eit. ©ic Solóaten orangen in òett firenneitòen Saal uno
gogett öie oßnntäcßtigeit grauen uno Minòer inê greie.
Xrot3 óeé öpfermittee öer Sotöatctt rourBen fünf *ßerfo=

nen erörücft, 16, metftenê Minòer, muròen int ©eörättge
nerl-ep. Site óer Saat ßcräumt mar uno óie Sofóaten gunt
Slppcfi antraten, fteffte ce fidji fjeranê, öaß gmei SJcann fefif»
ten. Man fanò fpäter ißre Seidjeit unter òett ßrenncnBcn
Xrümmertt. ©eint Sìettnngérocrf ßätten fie ißr Seßen ein»

geßitßt.

SI m e x i t a.

govfcpttgëreife mit Bern Mitrfielapparat. ©oit einer
BeBeittfantett gorfdjuiigsreifc öie ißn ßie gu Ben Iliteüett
ôeê Slmagoitettftrotnes füßrte, ift ,g. ©antpßcü ©eêfcrj nadj
S'îero^Jorf gurüdgefeßrt. SJcit einer Xruppc non 10 SJcann

Brang Ber füpe Sìeifenóe in óie unBcßangenen SBitóniffe
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ihnen verwanöt seien, eifrig bemiihten, sie dann ans dem

Hause führten und spurlos mit ihnen verschwanden. Diese

modernste Abart des Handels mit wcißeu Sklavinnen hat
die amerikanischen Familien in die größte Aufmcrlsamkcit
versetzt. Andererseits beklagen sich jnnge Mädchen nnd

Frauen, daß sic in dem vcrönukcltcn Thcatcr von uubc-
kanuteu Mn'uuern, die neben ihnen saßen, in uuzüchtigcr
Wcisc berührt vder geküßt worden seien. Aus diesen?

Grunde haben sich bcrcits viclc Familicuvätcr vcraulaßt
gcschen, ihren Töchtern den Besuch, von Kinotheatern ganz
,',u nntersagcn. Das allcs hal dic Stadt Pittsbnrg bewogen,
iu den Kiucmatographentheateru öic strenge Trennung dcr
Gcschlcchtcr durchzuführcn, die Behörden haben den Kino-
besitzeru aubefohlcu, biuucu cincr Woche ihre Theatcr so

cinzurichtcn, öaß der Zuschauerraum iu drei Abteilungen
iietreuut werden kann: ciuc für öic Mäuucr, ciiic fiir dic

^rancn nnd eiuc dritte für Mäuuer, dic iu Begleitung zn
ihnen gehörender Damen erscheinen.

Allgemeine Rnndschan.

Deutschland.
Zum Thema: Kinematographische Bühnen-Effekte.

Die Presse wcifz noch immer nicht, wic sic sich zum Kinematograph

stellcn soll. Ein Umschwung dicscr Vertreterin der
„öffentlichen Meinung" ist zwar hie nnd da zn verzeichnen,
aber sie vermag sich nicht zu jener Höhe aufzuschwingen, ivie
öie Auslandspresse, dic Voraussicht, wclchc Bedeutung dic
Kinematographie uoch erlangen wirö. In einer Kritik
übcr Richard Wagucrs Bühnenweihfestspicl „Parsival", das
nnn auch in London znr Aufführung gelangte, kommt die

„Pall Mall Gazette" sogar aus den Kinematograph zu svre-

ten— eigentlich brauchte ich dies ja auch nicht, denn da ist
ja Freund Jürgens — denn nachmittags muH ich für die
Zerstreuung meiner Gattin sorgen, die öen Vormittag mit
der Köchin unö Jungfer in schwerer Beratung über Küche
und Toilcttc zugebracht hat und "

„Unmöglich!" unterbrach ich ihn fast heftig. „Bei einem
solchen Leben, wic dn es beschreibst, würde ich zngrnnöe
gehen. So ein Vergeuden öcr Tagc, ohnc ernste Grundlage,
nenne ich gar nicht leben."
r „Wenn du denn durchaus arbeite« willst, magst du es
tun. Du kannst Strümpfe stopfen und Wäsche nähen. Aber
jetzt laß es noch Liebchen. Höre nnr den schönen Walzer,
den dic Knrkapcllc spielt. — Lockt cr nicht?" Wicdcr lachte
er, so ein aus dem Herzen quellendes Lachen! Ich hätte mit
einstimmen mögen, aber ich bezwang mich.

„Bedenke —" begann er wieder crnsthast.
„Bedenken? Ach ich kann jetzt nichts weiter denken,

als daß ich einc kleine reizende Frau habe, die aber noch
vicl, vicl herziger ist, wenn sie nicht so ernsthafte Augen
macht. Wenn du mir stets gefallen willst, Elisabeth, däim
mntzt dn immcr lachen. Dann siehst du auch viel schöner
aus." —

„Das wcrde ich wohl nicht fertig bringen!" sagte ich sehr
uachdenklich. Und diesc Nacht tonnte ich nicht eiuschlascn.
Ich griibcltc darüber, wie es komme, daß ich ihn so licb
habe, trotzdem nnsere Charaktere so grundverschieden scicu.
Und plötzlich sah ich Doktor Lungcrmnnn vor mir, mit
scincm gcistvollcn Gcsicht, cr hattc immer dic gleichen Ansichten

mit mir gehabt. Doch nein — mit Leo hielt er doch
keinen Vergleich ans. Seine steife Pedanterie und meines
Gatten geistsprühende Erscheinung.

(Fortsetzung folgt.)

chen Währcud im Butcrlande Wagners Intendanten,
Direktoren, Regisseure, Dekorationsmaler nnö Maschincu-
wcistcr sich dic Köpsc dariibcr zcrbrachcn, wic dic Vorschrift
dcs Meisters hinsichtlich der Wandcldckoration zn bcsolgcn
oöer — zn nmgchcn sci, wcist das gcnanntc englische Blatt
darauf hin, wic stolz wan in London auf dic „76 Mctcr"
Pauoramadckoration war, dic abgcrollt übcr öic Bühnc
vor dcm Beschauer Revue passicrtc. Dics entbehrte jeder
Jllnsion. Vielleicht genügte ein Panorama, bevor es Kine-
matorgaphen gab, öas moderne Ange erblickt nichts mehr in
ihm. Wic konnte die rollende Leinwand mit dcm sichtbaren
Orchester und Dirigcntcn vor dcr Bühnc znfriedeustcllcu,
wo jeder an Theatermaschincric bcnkcn mnßtc? Dcr
Berichterstatter dcs „Times" wcist in einem brillanten
Artikel nnf die Verwendung dcr Kinematographen hin und
huldigt dabei dcm Namen Wagners, der ein Pionier war.
Jn seiner Bühnenvorschrift, in seiner Instrumentation etc.

ging er der Zeit voraus und benütztc jedes Ding, dgs ihm
nützlich erschien. Heute würde er sich öen Kinematograph
ohne weiteres nützlich machen. Hätte er auch nur ein
einziges Mal „Parsival" im Walde gesehen, wie es im Film
„Purzifal" auf dcr Lcinmcmd gezeigt wird, so wäre Richard
Wagncr solange nicht befriedigt gewesen, bis er den Wert
dieser wunderbaren Erfindnng nicht für die höchsten, wie
für die weniger bebcntungsvollen Zwecke ausgenützt hatte.
Wurde öeun dcr Kinematograph nicht schon in „Dic Wallküre"

verwendet? Dic Zcit wird kommen, wo die ganze
Bühncncirbeit exaltierter Werke eine Revision erfahren
mnß, und dann wird der Kinematograph, hinter der Bühne
postiert, jcuc Mittel ersetzen, bie Wagner anwendete, nnr
weil ihm nichts besseres zur Verfügung stand.

Italien.
— Brandnnglück in einem Kinematographentheater.

Durch öie Explosion einer Filmrolle entstand lant eincm
Privattelegramm ans Rom in einem Kinotheater in Sa-
lcrno letzte Woche ein Brand. Als dic Zuschaucr den Rauch
sahen, brach cinc Panik ans. Alles drängte sinnlos zu den

Ausgängen, nnd diesc waren bald von einem Knäuel von
Menschleibcrn verstopft. Salerno besitzt trotz seiner 8666

Einwohner keine Feuerwehr, sodaß Soldaten zn Hilfe gern

feu wcrdcn mußteu. Als sic crschicnen, hattc schon das

ganze Theatergebäubc Fcucr gcfaugcu uud drinuen im
Saal fchriecn und stöhnten die zusammengepreßten Menschen.

Dic Solöalcn drangen in den brennenden Saal nnd
zogen die ohnmächtigen Frauen nnd Kinder ins Freie.
Trotz des Opfermutes der Soldaten warben fünf Personen

erdrückt, 16, meistens Kinder, wnrden im Gedränge
verletzt. Als der Saal gcränmt war nnd dic Soldaten znm
Appell antraten, stelltc cs sich heraus, daß zwei Mann fehlten.

Man fand später ihre Leichen unter dcu brcnncndcn
Trümmern. Beim Rcttuus,swcrk hatten sie ihr Leben
eingebüßt.

Amerik a.

Forschungsreise mit dem Kurbelapparat. Bon cincr
bedeutsamen Forschungsreise' dic ihu bis zu dcu Quellen
des Amazonenstromes führte, ist I. Campbell Bcslcy nach

Ncw-Aork zurückgckchrt. Mit eincr Truppe vou ltt Manu
drang öer kühne Reiscndc in dic unbcgangenen Wildnisse
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